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AUSGANGSSITUATION

• 20-20-20-Ziele

• Große Potenziale:                                  
35.000 Gebäude

• Zahlreiche                                        
initiierte Projekte                                     
wie bspw.                             
Bürgersolaranlagen,                           
Solarkataster,                                                        
PV auf städt. Gebäuden 

• Realisierungsgrad                                      
lediglich 2,5 % Umweltamt



ZIELSETZUNG

• Breitere Potenzialnutzung

• Erhöhung Anteil                           
Solarenergie

• CO2 Einsparung

• Stärkung lokales Handwerk
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ZIELGRUPPE

• Ein- bis Zweifamilienhäuser in 
Cityrand- und Vorortslage

• Hauptargumente:
o Einsparung durch                  

Eigenstromnutzung

o Autarkiegedanke

o Klimaschutz
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KONZEPT

• 2 – Säulen – Modell : 
Öffentlichkeitsarbeit und Beratung

• Kooperationspartner:                                             
Klimaschutzagentur,                   
Umweltladen,                   
Energieversorger,      
Handwerkskammern und 
Kreishandwerkerschaft
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KOMMUNIKATION

• 32.000 persönliche Postkarten und Mailings

• 20.000 Postkarten an 60 Stellen

• Aktionswebseite 

• Print-, Online- und                                                         
Social-Media-Aktivitäten

• City Lights und Litfaßsäulen

• Bewerbung über Energieversorger

→ Breite und zielgruppengerechte Strategie

→  Gute Medienresonanz Umweltamt



BERATUNGS- UND 

AKTIONSANGEBOT

• Kostenlose Beratung - telefonisch, 

stationär und vor Ort 

• 10 x 1.000 Euro Prämie

• Begleitende Ausstellung

• Exkursionen, Führungen                                       

und Vorträge

• Zielgruppengerechte                          

Aktionstage  

• Kinderferienprogramm
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ERFOLGSFAKTOREN                   

AKTIONSPOST UND WEBSEITE

• Persönlich: Ansprache vom 

eigenen Dach

• Neugierde: Stadtplan

• Einfach: In sechs Schritten                          

zur Solaranlage
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ERFOLGSFAKTOR                  

VOR-ORT BERATUNG

• Vorher

• Selbsteinschätzung durch Solarkataster

• Unkomplizierte Terminvergabe

• Vorabanalyse

• Während

• Beratungsprotokoll

• Anbieterneutral

• Hinweis Prämie

• Nachher

• Umfassende Beratungsmappe

• Weiteres Kontaktangebot

→ Umsetzungsgrad nach Beratung fast 20 % Umweltamt



BILANZ

• Über 400 Beratungsgespräche

• 50 Vor-Ort Beratungen

• Über 2.000 Ausstellungsbesucher

• Mindestens 35 Solaranlagen                                     

in Bau

• Stark angestiegene Nachfrage beim 

Kampagnenpartner ( > 200 %)

• Beobachtung einer anhaltend hohen Nachfrage
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ERKENNTNISSE

• Hohe Umsetzungsquote nach Beratungen

• Überraschung über niedrige Anlagenpreise

• Motivationsimpulse

• Blick ins Solarkataster 

• Förderzuschüsse

• Beratungsmappe                                                               

(insbesondere Fachbetriebsliste)

• Hemmnisse

• Für ältere Hausbesitzer relativ                                                 

lange Amortisationszeit                           

• Fehlende Unterstützung bei der 

Angebotsbewertung 
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FORTFÜHRUNG

• Erhaltung des Beratungsangebotes

• Neues Förderprogramm ab                 

Januar 2018

• Sukzessive                                                

PV-Eignungsprüfung                                   

aller städtischen Gebäuden

Umweltamt



KONTAKT UND 

AUSTAUSCH

Laura Gouverneur

proklima@wiesbaden.de

0611-31-5481
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